
Wesentliche Milderungen?
( D r a h t b e r i c h l  d e r  „ M  a r d u r g e r  Z e i t u n g " . )

A m s i e r d  a w ,  11. J u n i. D ie  „ N ew  Y ork W orld" berichtet: 
Obgleich man e s  amllich nlchk zugeben w ill, blelbl die Tatsache 
besleheni» -atz eine wesentliche Aeyderung im F r ied en sverlra i mit 
Deutschland vorgenommen w ird. Verschiedene P u n k te , aus welche 
von den Deuischen Gewicht gelegt wird, w erden eine Fassung 
erhalten, die man sür den geschlagenen Feind a ls  annehmbar hält. 
Obwohl damit die G efahr einer ernstlichen Lrrise erheblich V er­
mindert ist, darf man nicht vergessen, -atz die Erörterungen über 
diese F rage noch nicht abgeschlossen sind.

Ein Teil der deutschösterreichi- 
fchen Delegierten verläßt V aris.

S t .  G e r m a i n ,  I I .  J u n i .  Folgende 
.M itg lieder der deutschssterreichischen F riedens, 
ab o rd n u n g  hab en  ih re  A rbeiten  vorläu fig  
beendet und  reisen heute ab en d s m it dem 
E nten tezug  nach Deutschösterreich a b : D ie 
G eb ietsexperten  und  L a n d e sh a u p tle u te : 
F r e i ß l e r ,  L o d g n i a n ,  S s e l i g e r ,  
A l e  m e n t ,  G l d o f r e d i ,  B e e r ,  D oktor
k a m n i k e r ,  w u t t  e, S c h u m y ,  S c h u h -
m a c h e r  un d  S t e r n  b a c h ;  ferner der 
E xperte  fü r  Statistik M i n k l e r ,  jener fü r 
G eo g rap h ie  S i e g e r  und  schleißlich P r o ­
fessor L a m m a s c h ,  der von F ra u  und 
T ochter begleitet, in die Schweiz reist. V or 
der Abreise versam m elten  sich die einstweilen 
scheidenden M itg lied er m it den üb rigen  Am 
gehörigen  der D elegation  im S a lo n  des 
S taa tsk an z le rs , der folgende Ansprache h ie l t :  

„G estatten  S ie  m ir, I h n e n  allen  fü r  I h r e  
M ita rb e it herzlichst zu danken. Z unächst 
danke ich H errn  Professor Lamasch fü r  seine 
w ertvo lle  M ith ilfe . D ie A rt zu verhandeln , 
die von  der E n ten te  be 'ieb t w ird, h a t leider 
die M ith ilfe  dieses herv o rrag en d en  völker- 
rech ts leh rers  und  V orkäm pfers der Id e e  
d es V ölkerbundes nicht recht w irksam w erden 
lassen. S ie  ist auch der G ru n d , w a rü m  sich 
I h r e r  a lle r  A ufen th a lt einerseits solange 
h inausgezogen  h a t und  andererse its  dessen 
U nterb rechung  nötig  w ird , lv e g e n  des en t­
setzlichen schriftlichen V e rfah ren s  d a s  von  
unseren Feinden eingeha lten  w ird, sind w ir 
außerstande, un m itte lb a r m it unseren G egnern  
und  künftigen G renznachbarn  zu verhandeln . 
D ie G eb ie tsno te  u n d  die Denkschrift die a lle  
G eb ie ts frag en  behandelt, sind nu n  fertig , 
gestellt und  w erden  nach ih re r Ü berse tzung  
in m ehreren  S p rach en  vorgeleg t w erden. 
B e i der A rbeitsw eise der Friedenskonferenz 
w ird  diese N o te  jetzt Fachreferenten  zugeteilt 
w erden . Diese Fachreferenten  w erden  eine 
A n tw o rtn o te  entw erfen  und es ist nickst zu 
erw arten , daß  u n s  vo r 14  T a g e n  eine 
A eußerung  in  dieser F rag e  zukommt. M ä h ­
rend  dieser Z e it w ürden  sie h ier vergebens 
w a rten . I n n e r h a lb  der letzten drei b is v ier 
lv o ch en , die w ir h ier versam m elt w aren , 
h a tten  sie reichlich G elegenheit, alle  F ragen  
m it den Fachreferenien  durchzusprechen und 
auch die Linie des künftigen v e rh a n d e ln s  
festzustellen. L s  ist I h n e n  also im -A u g en ­
blick keine W irkungs Möglichkeit gegönn t. I c h  
beha lte  m ir jedoch vor, S ie  im  E in v ers tän d ­
n is  m it den H erren  G eneralkom m issären 
sofort zurückzuberufen, w enn  die V e rh an d ­
lungen  in  die D e ta ils  d e r G eb ie ts frag e  ein- 
treten  u n d  irgendeine F orm  der V erh an d lu n g  
möglich ist. I c h  bitte S ie, a lle  bereit zu sein, 
um  über telegraphischen A u ftra g  sofort 
w ieder h ie rher 'zu kommen. S ie  haben  u n s  
bei der A ufgabe  die der Friedenskonferenz 
gestellt äst, eine außerordentlich w ertvolle 
U nterstützung angedeihen lassen. S ie  wissen, 
die A bordnung  und  ich a ls  B e a u f tra g te r  
der N atio n a lv e rsam m lu n g  fü h ren  die F rie ­
d en sverhand lungen  in der Absicht, j e d e s  
d e u t s c h e  D o r f ,  j e d e  d e u t s c h e  
S i e d e  l u n g  u n s e r e m  d e u t s c h e n  
p a t e r l a n d  z u  r e t t e n .

I c h  m uß I h n e n  d a s  Z e u g n is  ausstellen, 
daß S ie  in diesem B estreben die Kommission 
m it größ tem  patriotischen, E ife r  unterstützt, 
und daß S ie  d »  Kommission durch die ge- 
" a u e  K en n tn is  der O rt-  und  sS iedlungsver- 
hältnifse, durch die genaue K en n tn is  der 
örtlichen und  wirtschaftlichen Z usam m enhänge  
und durch die g en au e  Einschätzung des 
W ertes e ines jeden G eb ie ts te iles fü r d a s  
-^ laatsganze ganz außerordentliche Dienste 
g le is te t haben . I c h  bedanre  n u r, daß wir. 
d 's  jetzt w enigstens, nicht imstande w aren , 
. ese g en au e  Sachkenntnis i» lebender

Ivcchselrede m it unseren G eg n ern  zu ver- 
w erten , v ielleicht kommt der Augenblick noch, 
w o unsere!, A nregungen  G e h ö r geschenkt 
w ird . D a n n  w ird  erst I h r e  M ita rb e it voll 
wirksam w erden . I c h  danke I h n e n  fü r  diese 
sachliche A rbeit, ich danke I h n e n  fü r  den 
Geiste, indem  S ie  sie g e fü h r t haben, ich 
danke I h n e n  fü r  d a s  v e r tra u e n , d a s  S ie  
m ir und  der ganzen Kommission en tgegen­
gebracht haben .

I c h  hoffe, daß w ir bei I h r e r  W ie d e r­
kehr um  ein g u te s  Stück w eiter gekommen 
sein w erden, und  daß der zweite T e il unserer 
Z usam m enarbe it die vollen  Früchte unserer 
B em ü h u n g en  b ringen  w ird . I c h  g rüße S ie  
a lle  und  bitte  S ie, der H eim at und  allen  
I h r e n  G a u e n  die G rü ß e  der D elega tion  zu 
überb rin g en ."

I m  N am en  der A breisenden an tw o rte te  
L an d esh au p tm an n  D r. F re is te r mir danken­
den W o rten .

Aufteilung der Kriegsschuld 
unter alle Nationalstaaten.

Polnische Meldung aus St. Germain
(Drahtbericht der „M »rburger Zeitung".)
K r a k a u ,  10. J u n i .  A u s  K rak au  w ird  

den „polnischen S tim m en " te le g ra p h ie r t:  
w ie  der p a r is e r  K orresponden t der K rak au er 
„ L z a s"  meldet, ist d er p la n  der finanziellen 
L iqu id ierung  O esterreichs von  der Spezial- 
kommission der Friedenskonferenz bere its  
an sg earb e ite t. H aup tbestim m ungen  s in d : 

1 . A lle a u f  den T rü m m e rn  O esterreichs 
entstandenen S ta a te n  übernehm en  einen ent- 
sprechenden T e il der S taa tssch u ld en  a u s  der 
Z e it vo r dem K riege. 2 . D ie K riegsschulden 
w erden  „nach einem  bestim mten Schlüssel" 
zwischen Deutschösterreich, Tschechoslowakien 
und  Ju g o s la w ie n  au fgete ilt, „G aliz ien  par- 

tizipiert a n  ihnen" n u r  m soferne a ls  seine 

K riegsleistungen  und  K riegsschäden gedeckt 
sein w erden . 3. D ie K ronenno ten  müssen in 
den einzelnen S ta a te n  in n e rh a lb  zweier 

M o n a te  abgestem pelt und  spätestens in 
einem  J a h r e  gegen  M ü n zen  oder N o ten  
der neuen  L a n d e sw ä h ru n g  eingctauscht 
w erden . D ie letzte B estim m ung h a t im  g e ­
gebenen  Augenblick n u r  m it B ezug  au f  
P o le n  praktische B ed eu tu n g , d a  in, Po len , 
wo nach dem  v a lu ta re fo rm c n tw u rf  des 
Finanzm inisters k a rp in sk i die N eg e lu n a  der 
W ä h ru n g s fra g e  a u f  kosten  der K rone 

(bzw. der B evö lkerung  G aliz iens) vorgesehen 
ist, die A bstem pelung der K ronennö ten  bis- 
her w eder e rfo lg t »och auch angeordnet 

w orden  ist.

Der Heimtransport der Kriegs­
gefangenen.

KB. S t .  G e r m a i n ,  11. Ju n i. lieber 
Auftrag der Friedenskonferenz kam heute 
die Gefangevenkommission der Friedenskon­
ferenz nach S t .  Germain, um General Slci> 
tin s  B itten und Vorschläge betreffs der 
Kriegs- und Zidilgefangensn anzuhören, 
G eneral S la tin  betonte in seinem Exposee 
die Wichtigkeit einer schnellen Heimkehr aller 
unserer Gefangenen vom Humanitären wie 
vom praktischen S tandpunkt und erklärte, 
w as eS insbesondere für die Gefangenen 
und deren Fam ilien bedeute, wenn ihnen 
durch rasches Handeln ein sechster sibirischer 
W inter eripart bleiben kann. G eneral S la -  
tin hatte sodann Gelegenheit, sich zum Ab­
schnitt Kriegsgefangene des V ertragsent­
wurfes zu äußern und die Wünsche unserer 
Delegation zu den einzelnen Punkten be­
kanntzugeben. Der Präsident der Kommission 
versicherte General S la tin , daß die Kom­
mission ihr Möglichstes tun werde, damit 
hauptsächlich sofort nach Unterzeichnung deS 
Friedens der H eim transport beginsidn könne.

Französische Märchen.
(Drahtbericht der „M arburger Zeitung".)
- S t .  G e r m a i n ,  12. J u n i. Die Pariser 

Presse ist heute sehr aufgeregt über die 
K ä m p f e  in der S l o w a k e i .  S ie  tu t so, 
als ob sie an ein g roK s a l l d e u t s c h e s  
Komplott glauben würde, an dem auch die 
W i e n e r  Regierung beteiligt sein soll. (Der 
Zweck dieser Schreibweise ist sehr durch­
sichtig. E s  soll dadurch gegen Deutschöster­
reich S tim m ung gemacht werden, daß ge­
rade seine ersten Protestnoten an die E n­
tente zu überreichen sich anschickt.)

Noch eine GebeineüberM rung
A g r a m ,  12. Ju n i. Dem „Agramcr 

T agblatt"  wird ans Theresienstadt gedrahtet, 
daß im S aal-e 'ber dortigen tschechoslowaki­
schen „Bescda" vorgestern zu Ehren der 
Delegation, die zur Teilnahme an der feier­
lichen Exhumierung der S a ra je v o »  Atten­
täter G avrilo  P rincip , Trifko Grnbez und 
Nedeljko Gabrinovic dort eingctrvffen ist, 
eine Festakademie stattsand, in der Gesangs­
unds Musikstücke vorgetragen wurden. D er 
-Sängerchor bestand aus südslawischen und - 
.russische,, Offizieren. An der Akademie 
nahmen an 200 südslawische Vertreter teil.

Eine neue rumänifcheOffenfive.
R v t t e r d  a m,  11- Ju n i. „D aily M ail"  

meldet aus Belgrad, daß die Rumänen die 
Offensive gegen die Bolschewisten Ungarns 
wieder ausgenommen haben.

!Die Wirren in Rußland.
 ̂  ̂ Ein neuer Hctman der Ukraine.

B e l g r a d ,  10. Ju n i. Wie aus Bukarest 
gemeldet wird, ist General G r e g o r i u s ,  
der Kommandant der bolschewistischen Armee 
im Odessacrgebict. von den Bolschewisten 
abgefallen und ließ sich zum Hetman der 
Ukraine ausrusen. Seine grüne Armee zählt 
15.000 M ann . Die Bolsch'wisten haben 
einen Teil ihrer hei Zmernik stehenden 
Armee dem General cntgegengesandt, um 
sein Vordringen gegen Norden zu verhindern.
Schwere Kämpfe an der finnischen 

Front.
G e n f ,  11 . Ju n i. Die Agence HavaS 

meldet aus Helsingsors: I n  einer Länge 
von fünfzig Kilometern, tobt an  der finni­
schen F ro n t ein schwerer Kamps zwischen 
den finnischen weißen Garden und den 
russischen Bolschewisten. Artilleriekämpfe sind 
vor Kronstadt im Gange. D ie Festung 
wurde zweimal mit schweren finnischen G e­
schützen bombardiert und brennt an meh­
re re ,?  Stellen. Bolschewistische Batterien 
erwidern das Feuer.

Die „T im es" melden über Helsingsors 
aus P e te rsb u rg : I n  Petersburg  herrscht 
Panik. Die Rote Garde hat aufs neue eine 
Zwangsherrschaft eingesührt. Die Offiziere 
der Sow jettruppcn an der Newamündung 
haben den Bescpp'erhcilten, ihre Schiffe dort 
zu versenken, um dadurch den Zugang zur 
Newa abzuschließen, falls die Entente oder 
die Weiße F lotte einen Angriff versuchen 
sollten.

I m  Gegensatz zu den jüngsten Berichten, 
wonach P etersburg  geräumt werden soll, 
behauptet man jetzt, es sei beschlossen, die 
S ta d t  bis aufs äußerste zu verteidigen, da 
die Bolschewisten die moralische Wirkung 
der Uebergabe der S ta d t  fürchten.

D ie Sowjetspresse bedroht die anti- 
bolschewistischen B lätter und erklärt, falls 
die Ententetruppen gelandet würden, würde 
die Bourgeoisie vernichtet werden.

«In  Anar«lslenpw»eß In der 
Schwel».

B e r n ,  11. J u n i .  I n  Zürich hat. der 
Prozeß gegen den Anarchisten B e r t o n i  
(Gens) und 20 milangeklagte Ita liener. 
In d e r  und Schweizer wegen verbotener E in ­
fuhr und Ansammlung von Waffen, S p ren g ­
mitteln und Giftstoffen in der Schweiz zwecks 
Verwendung zu anarchistischen Attentaten in 
I ta lie n  und in der Schweiz begonnen.

Dir Streiks in Frankreich.
V e r s a i l l e s ,  11. Ju n i. Nach M el- 

düngen der B lätter lehnten die Bergleute 
d e s ' Departements Nord den durch V er­
handlungen im Pariser Arbcitsministerium 
herbcigeführten Ausgleich, zwischen den A r­
beitgebern und Bergleuten ab und be­
schlossen, weiier zu streiken.

*

*

Z ü r i c h ,  11. J u n i. Nach P arise r M el­
dungen vom Pfingstm ontag haben in M ar- 
sailles und Lyon an den Psingsttagen D e­
monstrationen stattgcsunden, zu deren Nie- 
derhaltnng Kolonialtruppen ansgeboten 
wurden.
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D ie Opfer der Münchener 
M ische.

M ü n c h e n .  10. Ju n i. Nach einer S t a ­
tistik des polizeilichen Vermißtcnbüros über 
die Opfer der Münchener Maikämvfe büßten 
in der Zeit vom 1. bis 8. M ai von den 
Regierungstruppen 38 M ann  l ibr Leben 
ein. V on den Angehörigen der Raten Armee 
steten im Kampfe 9 3 ;  42 M ann  wurden 
standrechtlich erschossen, fe rn e r  wurden 184 
Zivilpersonen durch Unfall aetötet: stand­
rechtlich erschossen wurden 144. NiS setzt 
sind 226 unbekannte T ote sestaestellt w or­
den. I m  Kampfe wurden auch sieben Rüsten 
getötet. Eine Gewähr für die Richtigkeit 
der Gesamtsumme könnte vom Vermissten­
büro nicht gegeben werden.

*

Reue StandgeriKtsprozeffe
M ü n c h e n .  10. J u n i. V or dem W nn- 

chener Standgericht begann heute der Hoch­
verratsprozeß. gegen den Studierenden der 
Nationalökonomie Gustav Klingelhofer und 
dessen Ehefrau. Z ur Verhandlung ist eine 
große Anzahl von Zeugen geladen.

D ie 2 lönast»age. ^
EiuSerufuug de» italienische»» Parla­

mentes.
R o m .  11. J u n i. O rlando erklärte im 

Gespräche mit einem Journalisten, er hoffe, 
das italienische P arlam en t für den 19. Ju n i 
einberusen zu können!

Amerika a ls der 
Gläubiger der Weit.

Eine belgische Dollaranleihe.
B r ü s s e l ,  11. J u n i .  D ie belgische R e­

g ie rung  verhandelt m it der N eg ierung  der 
v ere in ig ten  S ta a te n  über eins A nleihe von 
5 0 0 ,0 0 0 .0 0 0  D o lla r  a u f  fünsundzw anzig- 
jäh rig e  A m ortisation.

Linierzelchnung nicht ausge­
schlossen.

k y o n ,  11. J u n i .  A us amerikanischen 
Kreisen v e r la u te t : D e r N a t der v ie r  und 
die einzelnen Kommissionen haben  S o n n tag  
und M o n ta g  die B e ra tu n g e n  ü ber die 
deutschen G egenvorschläge fortgesetzt. D ie 
A n tw ort der A lliierten soll D ien s tag  oder 
M ittw och  den Deutschen m it der B ed in g u n g  
bekannt gegeben w erden, daß sie sie a»zu< 
nehm en oder abzulehnen h ä tten  und daß 
es ihnen nicht gestattet w äre , w eitere B e ­
m erkungen zu diesen neuerlichen Vorschlägen 

-zu machen. L s  ist d ah er „nichtausgeschlossen", 
daß dis U nterzeichnung bereits am  S a m s ta g  
erfolgt. A llerd ings befürchten französische 
Kreise, daß  die Deutschen den V ertrag  nicht 
unterzeichnen w erden.

Frankreich gegen Milderungen
S t .  G e r m a i n ,  10. Ju n i. I n  einem 

Leitartikel, betitelt „E in  entscheidender T ag ", 
richtet im „Echo de P a r is "  Pertinax, der 
in Beziehungen zu Pichon steht, heftige An 
griffe gegen England und Amerika. E s ist 
kein Zweifel mehr möglich, heißt es darin, 
die W ortführer E nglands und Amerikas 
haben dcg, Beschluß gefaßt, den am 7. M ai 
vorgelegten Fricdensvertrag zu vernichten 
und ihn durch ein Dokunient zu ersetzen, 
das- im wesentlichen Kapitel so gut wie 
alles auf den Köpf stellt. Lloyd George 
kehrt zur Demagogie zurück, die den größten 
Teil seiner Laufbahn bezeichnet hat. Wieder 
einmal versucht man uns dazu zu bringen, 
den gesamten In h a lt  der vierzehn Punkte 
anzunehmen. Nufere amerikanischen Freunde 
folgen dieser Bewegung. P lebiszit im pol­
nischen Grenzgebiet, Schadensgutmachungen. 
Zulassung Deutschlands zum Völkerbund, 
Abrüstung, die nicht nu r Deutschland allein, 
sondern allen Mächten ohne Unterschied 
ouferlegt werden soll, eventuell auch noch 
Abschaffung der wirtschaftlichen Ueberwachnng 
Deutschlands, Schutz der deutschen M inder­
heiten in Elsaß-Lothringen und in den von 
Deutschland abgetrennten Ländern durch den 
Völkerbund —  dies sind die Aenderungen, 
die sie verkündigen. D er Völkerbund, der 
a ls Alliance geplant w ar, soll vor einem 
Völkerbund verschwinden, der eine i n t e r -  
n a t i o n a l e  N e g i e r u n g  ins Auge faßt. 
S ieger und Besiegte, Unschuldige und Schul- 
dtge werden gleich behandelt, wohlverstanden 
mit Ausnahme von Amerika und England, 
denen Beherrschung des M eeres und wirt- 

i schriftliche Sprungkraft besonderen Schutz 
und —  um es herauszusagen — die All­

smacht sichern.

DieLuLassung zum Völkerbund
R o t t e r d a m ,  11. J u n i .  „D aily Ex­

preß" meldet, es sei kein Zweifel, daß 
Deutschland im kommenden Herbst bet der

Versammlung in Washington zum Völker­
bund zugelassen werde. I n  diesem Falle 
würde die BesatzungSarmee zurückgezogen 
werden, anstatt fünfzehn I a h te  in Deutsch­
land zu bleiben. D as  B la tt will aus guter 
Quelle wissen, daß .der W ert der deutschen 
Kolonien auf 5 M illiarden Pfundsterling 
geschätzt werde, oder auf genau dieselbe 
Summe, die Deutschland nach den deutschen 
Vorschlägen den Alliierten zahlen kann.

Ätaüeu für M  kräftiges 
Deutschland.

L u g a n o ,  1 l . Ju n i. D ie Lostrennung 
Ita lien s  von den übrigen Verbündeten und 
von den während des Weltkrieges als 
Kampfgenossen bochgekch-itzten Tschechen findet 
in den italienischen M üttern  einen immer 
entschiedeneren Ausdruck. S o  tr itt „Perse- 
veraina" stir ein? vollständige Nachprüfung 
der Ve-sailler Friedensvorschläae durch 
Frankreich ein, welches das Slaw entum  
maßlos beaünstige, um Deutschland volitstch 
und wirtschaftlich zu ruinieren. I w  Interesse 
I ta lie n s  liege aber der Fortbestand eines 
kräftigen Deutschen Reiches.

Kelne Verschärfung 
der Bwckade.

P a r i s .  11. Ju n i. D er V iererrat be­
schloß, bei Nichtunteweichnuna des Friedens- 
vertraaes die Blockade n ic h t  z u  v e r ­
s c h ä r f e n .  (D as w ar ia vorauSzuseb-n, 
da sa ein N eutraler nach dem ändern erklärt 
hatte, dabei n i c h t  m i t z u t u n . )

Vmerlkanksche Forderungen.
A m s t e r d a m ,  11. J u n i .  w ie  d a s  

H reßbüro  R ad io  a u s  w a ih in a tcm  meldet, 
h a t  Frank Volk in einer M itte ilu n g  a n  den 
K o nareß  erklärt, daß  dis F o rderungen  der 
amerikanischen B ü rg e r  a n  D eutschland die 
info lae des 11-Bootkrieges und der M a ß ­
regeln  die die deutsche N sg ie ru n a  in D eutsch­
lan d  gegen am erikanisches L ig en tn m  er- 
griffen ha t, entstanden sind, be inahe  eine 

M illia rd e  D o lla r  be tragen . A llein die F o r­

derungen  ldie sich a n s  dem U -B ootkrieg er­
gebe, be tragen  6 0 0  M illionen  D o lla r .

VsröffenMcbunu des Ent­
wurfes ln Amerika.

W a s h i n g t o n ,  11. J u n i. (Reuter.) 
W ährend der S e n a t noch auf eine Ent- 
scheiduna über seine Forderung nach einem 
vollständigen Text des Friedensvertrages 
wartet, veröffentlichen viele Zeitungen Text- 
auszüae eines vollständigen Exemplares, 
welches der Korrespondent der „Cbicagoer 
T ribüne" in P a ri«  erhalten haben will und 
welches den vollständigen englischen und 
französischen Text enthält. S enato r B orah

legte daraufhin im S en a t den von dem 
ZeitunaSkorrespondenten gebrachten Friedens-- 
entwarf vor. Der S en a t ordnete mit 47 
gegen 2 4  Stim m en an, daß der-Frieden«- 
vertrag als öffentliches Dokument gedruckt 
werde. Wilson telegraphierte aber an den 
Senat, daß es höchst unerwünscht sei, den 
Text de? Friedsnsvertraqes, über den noch 
unterhandelt würde und der noch Abände­
rungen unterworfen sei. zu veröffentlichen. 
E r fordert den S e n a t dringend auf. eine 
dringliche Nnttrsuchunq darüber anzustellen, 
wie ein Exemplar des Vertrages in die 
Hand von Privatpersonen gelangt sei.

Die Kriegsentschädigung.
L y o n ,  11. Ju n i. Die Frage der Re­

vision der Schadcnersatzsumme, die Deutsch­
land zahlen soll, ist heute genau so wenig 
geklärt wie in der vergangenen Woche. 
Im m erhin verlautet, daß ein Punkt bereits 
durch ein in letzter S tunde  geschaffenes 
Kompromiß ganz erledigt sei, und zwar die 
Ziffer der Schadenerscchsumme, doch soll 
diese erst nach neuerlicher Ueberprüsung ver­
öffentlicht werden. Clemenceau macht in der 
elften S tunde  Anstrengungen, welche dahin 
zielen, in die Antwortnote einen Passus 
hineinzunehmen, der dem französischen Volke 
zeigen soll, daß. seine Regierung alles ge­
macht habe, uni ihr Versprechen, daß Deutsch­
land alles zahlen müsse, einzulösen. E s 
herrscht kein Zweifel darüber, das das f ra n ­
zösische Volk am Tage der Veröffentlichung 
überrascht sein wird und daß der Negierung 
daraus Schwierigkeiten entstehen werden.

Reichspräsident Ebert über 
den Versailler Vertrag.

B e r n ,  10 . J u n i .  R eichspräsident L b c rt 
g ew äh rte  dem  B e rlin e r K orrespondenten  deb 
„ G io rn a le  d ' I t a l i a "  eine U nterredung . 
L b e r t faß te  die Politik  D eutschlands gegen­
ü ber den F riedensbedingungen  in  fo lgenden 
W o rten  zu sam m en :

D eutschland w ill einen Frieden, der m ög­

lich und  du rch fü h rb ar ist. I c h  en th a lte  mich 

jeder Kritik der F riedensbed ingungen , sow ohl 
vom  sittlichen a l s  auch vom  völkerrechtlichen 
S tandpunk t. L in e  besondere B edeu tung  
möchte ich dem  W orte  „u n d u rch fü h rb a r"  
beimessen. D ie deutsche R eg ie ru n g  kann 
nicht die U nterschrift u n te r einen V ertrag  
fetzen, dessen B ed ingungen  d e ra r t sind, daß  
sie trotz gu ten  W illen s  nicht gehalten  w erden 
können, w eil sie geradezu unm öglich sind. 
D eutschland w ürde  einen v e r r a t  begehen, 
w enn  es einen hinsichtlich des W eltfriedens 
undu rch füh rbaren  Frieden unterzeichnen 
w ürde . D ie deutsche R eg ie ru n g  lehnt es

Stolze Herzen.
Roman von F r . L e h n e .

36> (Unberechtigter Nachdruck verboten.)

„D as soll er nicht beulen! Ich werbe zum 
Onkel Landrat hinüberreiten und m it ihm 
über die Sache sprechen' Sorge dafür, daß 
Ellen uichtS erfährt!"

„Und immer wieder durch V aters 
Schuld!"

E r fuhr liebkosend übet ihr heißes Ge­
sicht und streichelte die erhitzten Wangen. 
„Weine doch nicht, R uth; d-aS wird alles ge­
regelt. M it Freuden streckt m ir Onkel Länd- 
ra t die Summ e vor. damit der Schuldschein 
bei Löbbecke sofort eiugolöst wird. Ih m  
kommt es wirklich nicht darauf -an, und A lt­
hof kann diese Belastung noch vertragen, da 
w ir ja  so sparsam leben! Jetzt sag' m ir aber 
vor allen Dingen, inwieweit Löbbecke d ir zu 
nahe getreten ist!"

„Ich habe mich schon selbst gewehrt. Ich 
wollte dir nur vorhin nicht alles sagen. 
Nun - . ja gleich." S ic erzählte ihm, 
w as sich zugetragen. „D as sollte soinc schöne, 
stolze F ra u  wissen —  hast -du sic schon ge­
sehen? Sie ist jetzt wieder da!"

„Nach ihrer Reise nicht! Doch lassen w ir 
das! Dieses Benehmen gegen dich fft einfach 
eine Gemeinheit von ihm! D as soll er 
büßen! Und vorher will ich ihm die Schuld 
lvzn-hleu. E r  soll nicht sagen, daß er groß­
mütig gegen uns gewesen sei."

Rutb durfte wicht wissen, wie nieder­
schmetternd diese letzte Enthüllung für ihn

w ar, wid sie ihn beinahe m utlos machte. D a 
hatte er nun angestrengt vom M orgen bis 
zum Abend gearbeitet, hatte sich nicht das 
geringste gegönnt, und nun wurde er wieder 
um so viel zurückgebracht! Es w ar wirklich 
zum Verzweifeln, die Sorgen wollten ihn 
nicht verlassen — die kranke F rau , und dazu 
die inneren Kämpfe, die ihm Herz und Seele 
unruhig mgchten! Die Oiedanken, m it denen 
er zum Landrat hinüberritt, waren nicht 
erfreulich.

20. Kapitel.
M it Verwunderung sah Jsabella zu ziem­

lich früher Morgenstunde die Eguipägc des 
Landrats vor dem Schloßhof haltend Der 
Wagen fuhr aber nicht ein, sondern Graf 
Rechberg und sein Beoleiter, G raf Lerbach, 
stiegen schon vor dem Tore ab.

„W as brachten sie? Sicher nichts E rfreu­
liches, denn beide sahen sehr ernst und ge­
messen ans.

S ie eilte die Treppen hinunter und kam 
gerade recht, .die Herren in  der Diele zu be­
grüßen.

Beide küßten ih r die Hand.
„Gvädigc F rau , es ist ims ein Ber­

gungen!"
„ Is t I h r  Herr G em M  zv Hause?"
„ J a ,  er ist daheim." S ie führte die Her­

ren in  den Empfanqsraum . „Ich werde 
meinen M ann von Ih rem  Besuch benach­
richtigen. es wird ibm sicher eine angenehme 
Ueberraschung sein!"

I n  ihr w ar eine fiebernde Unruhe und 
Ungeduld. Die Herren kamen nicht ohne 
Grund. . Ih rem  scharr beobachtenden Blicke 
entging nicht das Zucken in  dem vornehmen

Gesicht des Landrats und daS verlegene 
Lächeln des ändern.

„Eine geschäftliche Angelegauhcit führt 
uns zu Herrn Löbbecke."

S ie hörte die leise Abwehr dcS Grafen 
Rechberg und wurde blaß. „Ah, ich verstehe 
—  das heißt soviel, wie Damen sind dabei 
überflüssig," entgognete sie liebenswürdig 
und suchte dabei in den Gesichtern der Her­
ren zu lesen. Der L andrat neigte zustimmend 
den Kopf, während Graf Lerbach sagte: „O, 
meine Gnädigste, Damen soll Man in Ge­
schäftssachen ersparen! S ic sind die Blumen 
-in nnserm Dasein!"

„B itte, Herr Graf, so viel Liebens­
würdigkeit erdrückt mich beinahe!" ent­
gognete sie mit leiser Iro n ie . „Also die Her­
ren entschuldigen mich. Vielleich habe ich 
nachher noch einmal das Vergnügen — mein 
M ann wird sofort kommen. S ic  verneigte 
sich leicht, und entzückt sah ih r G raf Lerbach 
nach, wie sie m it ruhiger Vornehmheit den 
Raum  durchschritt.

„S ie ist einzig. Und wie sie aussieht in 
dieser weißen M orgentoilette!"

„ J a , eS ist schade, um die F ra u !"  schnitt 
ihm der Lcindrat das W ort ab. E r  fand es 
nicht passend, jetzt auf die Schönheit der 
F ra u  zu achten. G raf Lerbach nwr eben un ­
verbesserlich.

„Jam es, der L andrat und Graf Lerbach 
sind da, um dich in  einer geschäftlichen A n­
gelegenheit zu sprechen! S ie  w aren sehr zu­
rückhaltend. W as gibt es denn?"

Jsabella stand neben ihrem M anne, der 
in  sich zusammengesunkou vor dein Schreib­

tisch saß und nxrvös mit -dem Brieföffner 
spielte. -

Schwerfällig erhob er sich; ein leises 
Beben ging durch seine Gestalt. Jetzt war 
das Schicksal da, dessen Nahen er mit Grauen 
in einer langen, schlaflosen Nacht erwartet, 
hatte.

E r zuckte die Achseln -gnf Jsabellas 
-Frage. „Weiß ich's?" Doch sein blasses A us­
sehen, -eine scheu und furchtsam blickenden 
Augen straften ihn Lügen.

„Gedulde dich bis nachher, Jsabella. Ich 
kann die Herren nicht warten lassen!"

Langsam, mit zögernden Schritten, ging 
er hinaus und leise folgte sic. S ic mußte 
wissen, w as vorging.

S ie  lauschte, anfangs vernahm sie nur 
cin undeutliches Stimmendurcheinand-er; 
dann schlug die scharfe Kom-mandostimine 
des Landrots an  ihr Ohr. E r überbrachte 
die Forderung des B arons v. W allbrunn.

D as Herz drohte ih r still zu stehen. Mein 
G ott, warum ? W as w ar da vorgefallcn?

D a stammelte Jam es, er sei eigentlich cin 
P rinz ip  Gegner des Zweikampfes, trotzdem 
nehme er die Forderung an. Em  verächt­
liches Lächeln bog ihre Mundwmkel herab: 
sie stampfte unwillkürlich mit -dem Fuße au r 

„Feigling du!" dachte, sie. „Und das 
nun mein M ann!" ^  ^  ... . ^

Jam es fuhr fort: „Der Konflikt ist da­
durch entstanden, daß ich Herrn B aron von

statt dessen zu einem Zweikampf heran-.-- 
fordert."



ab eine so furchtbare V e ran tw o rtu n g  zu 

übernehm en. Auch fü r I t a l i e n  w ird es keine 
Friedensw irtschaft geben, w enn D eutschland 
den F ried en sv ertrag  in  seiner jetzigen Form  
unterzeichnet. L s  w ird  den V ertrag  erst 
unterzeichnen, w enn  es selbst überzeugt ist, 

daß cs ihn  halten  kann.

Aufstellung einer großen 
ungarischen Armee.

B u d a p e s t ,  11. J u n i .  U n ter F ü h ru n g  
des P räsiden ten  O ^r R ä tsreg ie ru n g , G a rb ay  
und des Volkskommissars fü r  A eußeres B e la  
Kun ist gestern eine V ertre tung  der R äte- 

reg ierung  m it dem  L xtrazuge nach K aschau 
abgereist. B e i einer großen V olksversam m . 

ln n a  führte  G a rb a y  a n s , innerhalb  eines 
M o n a te s  w ird  in U n g arn  eine A rm ee auf- 

gestellt sein, welche den stärksten Heeren 
E u ro p a s  W iderstand zu leisten im stande sein 

wird.

D ie rumänischen
KriegsverMste.

H e r m a n n s t a d t ,  11. J u n i .  D a s  ru m ä
nijche T e leg rap h en b ü ro  „ D a o ia "  meldet, daß  
r»e K riegsverluste der R u m än en  4 4 9 .3 6 0  

M enschen insgesam t üusinachen.

^ekordschiffsbauten
in Amerika.

W a s h i n g t o n ,  11 . J u n i .  D a s  S eeam t 

ilt mit, daß  d ie A ush ilss.F lo ttenbau .V er- 

n igung  im  M o n a t M a i fü r  die R e g ie ru n g  

36 F ahrzeuge von  5 1 1 .0 0 0  T o nnen  R a u m - 
lhalt oder 7 6 8 .0 0 0  T o n n -n  Totgew icht 
»ute, ausrüstete  u n d  fertigstellte. D a s  See< 
mt hofft, daß  bei solchen Rekorden vierein- 
alb M illionen  T onnen  R a u m in h a lt in  einem  
Kalenderjahre hergestellt w erden  können.

M it einem unbeschreiblichen Blicke 
usterte der Landrat den blaß und zitternd 
,r ihm Stehenden, der sich zu einer nur 
nigermaßen leidlichen Haltung zwang; die 
i.rcht stand ihm deutlich in den Augen gc- 
irieben.

„Ursache dieser Forderung ist erstens die 
Iwere Beleidigung, die Sic dem Herrn 
aron mit dem' Worte „Lumpenbarou" zu­
fügt haben."

Jsabella stöhnte auf — darum also! 
ame§ batte ihm dieses brutale W ort aus 
gend einen, Grunde entgegengeschleudert. 
iie klein mußte Klaus sie einschätzen, daß 
- ihrem M a n n e  das W ort gesagt! Qualen 
litt sie in  diesen M inuten; ihre Nägel 
üben sich in 'die .Handflächen; nesvannt 
-uschtc sie weiter auf daZ, was der Landrat 
gte.

.Zw eitens I h r  beleidigendes Verhalten 
'gen Baronesse W nllbrunn, das Herr 
aron v. W allbrunn in seiner ganzen 
chwere erst nach Ih re r  Entfernung von 
irrer Schwester erfahren hat."

„Eine Diielkforderung ist allerdings ein 
hr begueures M itM , lästigen Zahlungen 
rs dom Deye zu gehen!" höhnte I r» ,e s  mit 
senden Nphen. „Der Rechtsbeistand des 
rrvn B arons hat bis letzt noch nichts von 
h hören lassen "
. Sortsetznna folgt.)

LieSerschichten der Ruhrberg- 
leute zur Hebung der Ausfuhr.

E s s e n ,  11. Ju n i. Z ur Hebung der 
Ausfuhr haben sich 60 000 Ruhrbergleute 
bereit erklärt, Ueberschichten zu machen, 
um Kohle für die A u s f u h r  nach D ä n e ­
m a r k  zu beschaffen.

Kurze Nachrichten
V ersch iebung  d e r  N eise  W ilsonS  

nach B e lg ie n . G e n f .  11- Ju n i. D a  die 
belgische Köniain an Grippe schwer erkrankt 
ist, hat sich Präsident Wilson veranlaßt ge­
sehen, seine für den 10. Ju n i projektiert 
gewesene Reise nach Belgien auszuschieben. 
Desgleichen mußte Präsident Poincare seine 
geplante belgische Reise auf einen späteren 
Zeitpunkt verlegen.

U u s w e ttu n g  d e ru n q a rU c h e n  G e se n  
r e v o lu t io n ä r e  a u s  D eu ttchösterrcich  
W i e n ,  11. Ju n i. Die deutsch-österreichische 
Regierung hat mit einer in der Vorwoche 
erschlossenen Verfügung den Führern de'- 
qegmrcvolutionären Agitation in Ungarn, 
die bekanntlich ihren Hauptsitz- in Wien 
haben, die Aufenthaltsbewillignng entzogen. 
Die meisten derselben haben Wien bereits 
verlassen,

S e lb f tru s rd  e in e s  tschechoslowaki­
schen O ffiz ie rs . Hauptmann Z a p  l e t a l ,  
der bei den Ausschreitungen während des 
Weltkrieges in Proßnitz auf die tschechischen 
Arbeiter schießen ließ, kam am 9. d. nach 
Leipnik. D ort wurde er von der Bevöl- 
kerung erkannt. E  ne große Menschenmenge 
rottete «'sich um Zapletal zusammen und 
mißhandelte ihn. E s gelana dem Verfolgten 
hisiter das R a thaus zu flächten. D o rt schoß 
er sich mit einem Revolver eine Kugel in 
den Kopf und w ar sofort tot.

D e r  n eu e  « n za risch e  G e s a n d te  in  
W ie n , B u d a p e s t ,  11. J u n i .  D er neue 
ungarische G esandte bei der deutschösterrei 
chischen R epublik D r. L rnst Lzobel h a t ge> 
stern dem  S taa tssek re tä r fü r A u sw ärtig e s  
D r. B a u e r  sein B eglaubigungsschre iben ü b e r­
reicht, '

B ran d u n g lirch . B e r l i n ,  10. Jun i. 
Heute vormittags brach in den Daimlerwer­
ken in B erlin— M arienfelde ein Großfcner 
aus. Der angerichtete Schaden beläuft sich 
auf vier Millionen Mark.

E in s t e l l u n g  d e r  G e s c h w o re n e n » « , 
r ic h te  i n  T sch ech ien . P r a g ,  11. J u n i .  
D a s  A m tsb la tt vröffontlicht e in e v e ro rd n u n g , 
durch welche die T ätigkeit der G eschw orenen­
gerichte a u f  ein J a h r  eingestellt w ird.

Der Streik bei der Donan.Damhf. 
schiflahrtsgesettschaft beendet. W i e n ,  
11. Ju n i. D er Ausstand des P ersonals der 
D onau -Dampfschiffahrtsgesellschaft wurde 
Sonntag  durch die Unterzeichnung deS 
Kollektivvertrages für beendet erklärt. D er 
V ertrag enthält wesentliche Zugeständnisse 
sür die Angestellten.

Großes Volksfest. S onn tag  den 15 d. 
findet bei jeder W itterung !im „Krcuzhos" 
ein großes Volksfest statt. Die Musik be­
sorgt eine beliebte Kapelle. Außerdem ver­
schiedene Belustigungen, wie Rutschbahn, 
Heiratsstube, Gemeindekotter, Tanzboden, 
Konfettischlacht, großes Bestkegelschieben. 
Damenschönheitskonkurrenz, Lebzeltstand usw. 
Bauerntrachten sind erwünscht, aber nicht 
bedingt.

Mohrcn-Apothcke, Herrengasse Magda- 
lenen-Apotheke, Kaiser Wilhelms-Platz, und 
Schutzengel-Apotheke, Tcgctthoffstraßr, ver- 
sehen diese Woche bis einschließlich Sam stag 
^  Nachtdienst.

G c h o m h M M « m 8 K i W f t ,
E in  neu»-- T boosor. Gmn in der Stille, 

ahne das landlänfiae T-nvtaw. wurde dieser Taae 
in unserer S ladt ein neues Tüealer eröffnet, da? 
aleirk mit ster o-"öffnuna einen diirclffchlaaenden 
^rsola erstelle. M it Bieter llnternebwuna W auch 
^ie Trays der Treiliiklkühvs auts beste yslöst. Der 
Mistenlempel befindet stck in dem nun drei Käutsrn 
umtchloUenen. oemeirffamen Kose. ^ff,e der Ksrren- 
nasse und Kwl'erma Kuaenfirabe. Kn einem Windel 
de? aroben Kokrauines. tmrt an der Kstzrichsyruke, 
>it die Vühne durch aufoebffnate ^svviche berge- 
bellt, deren einer a'eickzeikia die Stelle des V or- 
bonaes innebat. Künstler und die zablreicben Zu- 
lcbauer lietern die Nacddarbaulsr. Die Besucher 
bringen ffck die Sitze selbst mit und die Kofbal- 
none, als Logen benützt, lind dicht besetzt. M an 
iteht sogar Opernaläter und. was die Kauplsache 
ist, überall trotze Gelichter. Tine Glocke, die leb­
haft an die Alm erinnert, ertönt; der Vorhang 
wird von einem borfütstgen hingen Kerrn nur 
Seile gewaen und die Vorstellung beginnt. D as 
Märchenstück „Die drei Wünsche" belustigt groß 
und klein und die eingestreuten Tanzeinlagen lösen 
allaemeinen Jubel aus. Die Vegieleitung, vor­
bildlich entgegenkommend, läßt auf Wunsch den 
ersten Akt wiederholen, weil sich einige Zuschauer 
verspätet eingefunden batten. M it großem Eifer 
lösen die kleinen Künstler, die über prächtige G ar­
derobe verfügen, ihre Aufgabe und wenn wir die 
Fräulein Kawel und Weixler besonders nennen, 
so will damit nicht gesagt sein, daß nicht alle M it- 
wirkenden Vorzügliches geleistet hätten. Die Kleinen 
haben bei den Aufführungen von „Schneewittchen" 
im Sladttbeater viel gelernt. W ir möchten der 
iunge» Direktion den R at geben, anstatt der beiden 
Baüernhähne unseres Kofcs. deren Gekrätze die 
Deklamationen begleitete, eine andere Musikkapelle 
aufzuslellen. Der Bestall war groß und wotzlver- 
dient und zum Scdlusse warfen einige begeisterte 
Jungen mehrere Kränze aut die Bübne, die sie 
als Ileberblsibsel von der letzten Stadldekoration 
in der bereits erwähnten Kehrichtgrube vorgefunden 
Hallen. W ir wünschen dem jungen Unternehmen, 
das Kerrn Direktor Siege noch Kopsweh machen 
dürfte, eine erfolgreiche Zukunft. A. K.

iianem icrer rv a re n  »ach Sudslaw ien  so ll m it 
allen  M itte ln  verh indert w erden.

Auslscbmrq des Fiechan-eks tnFugo- 
flawien. D er M in isterra t h a t  den F re ihan . 
del ausgehoben und den gesam ten H andel 
u n te r die K ontrolle der N eg ie rung  gestellt.

W iedereröffnung der W iener B örse  
W i e n ,  11. J u n i .  I n  der u n te r dem v o r-  
sitze des P räsiden ten  O tto  Seybek abgs- 
ha ltenen  Plenarsitzung der B ärsekam m er 
w u rd e  beschlossen, den seit 3. J u n i  1919  
W e r te n  V erkehr a u  der B örse vom  11. J u n i  
an  w ieder anfznnebm en. F erner w urde  v o r ­
behaltlich der G enehm igung  der N eg ierung  
a ls  nächster K assatag  der 20 . J u n i  1 9 1 9  
(A ufgabe 13. J u n i  19 1 9 ) in Aussicht ge- 
nom m en w erden.

Dr. Rsstn über die Liquidierung 
der öfterreichisch.unqarischen Noten­
bank. P r a g ,  11. J u n i .  F inanzm inister 
R asin  teilte in den „N aro d n y  Lisiy" mit, 
daß die L iquidierung der österreichisch-un- 
garischen B ank  gleich nach dem T a g e  der 
B ekanntgabe der F riedensbedingungen  zu 
erfolgen habe. L r  habe  ein Gesetz erwirkt, 
w onach an  S telle der B anknoten  S ta a ts -  
noten  treten und a lle  B anknoten singezogeu 
w erden sollten. L in  gleicher V o rg an g  w erde 
in den anderen  N ationalstaatK N  vorgeschrie­
ben w erden. D ie Friedenskonferenz habe  sich 
fü r d a s  Territorialsystem  ausgesprochen, d a s  
heißt, der B ankno teuum lau f m uß nach dem  
S taa tsg eb ie t, keinesw egs nach dem  Besitz 
der A ngehörigen  eines S ta a te s  geregelt 
w erden.

Marburger- und 
Tages-Nachrichten.

V V anSsM ched. Ast, Sonntag, den 15. d. 
findet um halb 10 Uhr in der hiesigen 
Lhristvskirche die Konfirmation der Knaben 
statt. D aran  schließt sich ein Abendmahlfeier.

D ie  Z u er k e u u u u g  d e r  S t a a t « -  
-ü r g e r sc h a ft . D er M inistcrrat in Belgrad  
entschied dahin, daß kein Bürger feindlicher 
S taaten , der sich auf hiesigem Territorium  
befindet, a ls  S taatsbürger angenommen 
wird. B ish er wurde eine große Z ahl G e­
suche um Anerkennung des Stoatsbürger- 
rechtes «ingebracht. Diese Gesuche werden 
erst nach der Unterzeichnung des Friedens­
vertrages in Verhandlung gezogen werden.

R ersevork ch rM en . V om  hiesigen P o ­
lizeikommissariat werden wir ersucht, der 
Bevölkerung mitzuteilen, daß bei Gesuchen 
um Pässe zu Reisen in das A usland die 
Unaufschkebbarkeit und absolute N otw endig, 
keit der Reise anzuführen und zu begründen 
und womöglich mit Belegen zu verseben ist, 
da sich sonst durch langwierige Erhebungen 
unliebsame Verzögerungen ergeben.

B e r ic h t ig u n g . I n  unserer gestrigen 
N otiz „Vom Finanzdienste" soll es statt 
O ffizia l Johann Jösch richtig heißen: Offk- 
zient Johann  L ö sc h .

D ir  d r e i  B r e is «  kür die beim großen 
Volksfest im .Kreuzhof" am S on n tag  den 
15. J u n i stattfindenden DamenschönheitS- 
konkurrenz sind aus Gefälligkeit im Schau­
fenster der Firma P i r c h a n ,  Hrrrengasse, 
ausgestellt.

VolkSwlttfGast.
Italien  und der SHS.-Siaat. Lu

g a n o ,  11. J u n i .  L in e  amtliche italienische 
M eldung  gib t eine M itte ilung  des sndslawi- 
schen B la t te s  „M bzor" w ieder, w onach der 
Finanzm inister und H andelsm inister in B e l­
g rad  angeo rdne t habe, b is  au f  w eiteres alle 
H andelsbeziehungen m it I t a l i e n  abzubrechen 
und  a lle  italienischen w a r e n  von südslaw i­
schen B ah n h ö fen  abzuwcisen. D ie E in fu h r

«Semelnbewefen.
Stadtbelrat. Die nächste ordentliche 

Sitzung des S tadtbeira tcs findet am 13. J u n ' 
um 17 N hr statt. Auf der Tagesordnung 
wird auch der Voranschlag für 1919 stehen.

M r r g e s s t t h s r .

Slowenischer Sprachkurs für Au- 
fäuger. Lehrstunden M o n ta g  und  D o n n e rs ­
tag  von 19 b is  2 0  U hr (7 b is  8  U hr abends), 
Kasinogasse 1. N e u au fn ah m en  täglich. K ovaö, 
p riva tichu tinhaber, M a rb u rg , K aiserstraße 6.

« «

An unsere V.T. Abnehmer
Jene P .  T . Abnehmer, deren Bezugs-- 

recht abgelanfen ist, werden zur Verme.dung 
von Unregelmäßigkeiten in der weiteren Z u ­
stellung dringend ersucht, die Erneuerung 
ihrer Bezugsgebühr möglichst bald zu ver­
anlassen.

W ir ersuchen, die Namen auf den A n­
weisungen re c h t d e u t l i c h  zu schreiben.

N u r  noch

30 Hekto?. h?ften 
Dalmatiner 

:: GchwarzweM::
von 200 Liter aufwärts Ul 11  H 
per Liter Die Herren Interessen­
ten werden ersucht, den Wein leibst 

kosten zu kommen. IMF«

O v itsm e ,
Weinhandlq , Viktrinqhof,pisse 15

I S  Stück S ie m e n  ta le r
ne>'n>el'knbe

« L I » «
prima, von Herrschaft Wnrasdin 
sind am Vieh wirkte in Martzurq 
am F r e i ta g  un d  S a m S ta g  
zu verkaufen oder zu v :rta uschen 
mit Schlachtvieh. 12650

M V

/  v l n r l g s n  84» V.
/  nsturstolüsn, slirall- 

/  sestvn Koestrsls- unri ,
/  jacitiLItlgon Quollon «I»»

I L Z r m M -  v .  Z Ä l L W M -

» « I «  U M
k (Lisondakn-, Post-, Tolsgrspftsn- 
anck lntvrurdan -Teispkon - Station)

L s L L « »  s L v L o r
Siekr, kksums, iscsiiss, Kincisr- 

Ktmstitutions- uncl lVlsgsn-l-siüsn.
^poospskts gratis ciurcrii ciisvscisetli'oktiont.tplle.

Ker«fh>recher 
«r. sro

Telegramm-Adreff«: 
« o g a ts c h  « a r b v r « .

-«pfieh lt sich zur Lieferung von « e t o u w a r « ,  aller Art, wir Rohre, Pflasterplatten, S tu f t»  
Zauusäule«, Brenzstrtnr, Brunnrnabdrckungen usw. S t e in z e « g r S - r e »  für A b ortcm lag«

(S u n  stholzbödrn) bester Fußboden für Geschäftsräume, Kücheft, Badezimmer, Aborte »sw 
A e b r r n a h m e  von Kanalisierungen, Terrazzvböden und aller einschlägigen Betonarhetten
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K l e M e r  A n z e i g e r .
MUWWWMSMkAIWMW.^ ! K a s th a u S  mit 1 Joch Grund

E>er Stadtgrcnze z» verkaufen. 
< l r 4 f 4 l p l r v k l l k v  «Anfrage in der Bw. 12629

H asen  zu verkaufen. 
Volksgartenstraße 42.

Anfrage
5477

Sehr gut erhaltener, fast neuer 
L a n d a irc r  zu verkaufen. Anfrage 
Pugl und Roßmann, Soficnvlatz Z.

Schönes Z uchtschw ein zu ver­
kaufen. Adresse Unterrotwein 16.

12661
Gutes P fe r d ,  zugsicher, billig zu 
veikauscn Adresse Gaswerkstraße 
Nr 17 12662

AM

F u h rw e rk e  übernimmt Josef - »7
Nekrepp. Moz.rtstraßc 59. 12471 G reste ^yeien. 47. _________________

7 Meter V o ile  (Schcifwollstoss) I heiliger .K auninchcnstall samt
gegen 5 Meter Kleiderseide um-  ̂ ^°,,st„k?rnie6e n ^ ^  3u«1 t. sogleich billig zu verkaufen.rrrcr^ ' F^ufterkarniesien billig zu ver- «if»rnkv-rnk'iiN„n,„i,KM„u 7 icrnrcr

Schöne K uh samt Kalb und 
Zuchtferkel sofort zu verkaufen

3 H ä n g e la m p e n  für Petroleum. __________ _
1 Klövpclpolster samt Klöppeln ! H irsch lcdcrhose  saust Gamaschen 
und Muster. 1 P aa r Stiefelhölzcr Steiceranzug, englisch gemustertes 
39. 1 spanische Wand zu ver-s Sakko mit gleicher Weste, schwarze

12630 Ls,r gkaufen. Anfrage Ferdinandstr. 9, Samtwestc. lichte Pjquewcpc, alles
12605 j alt. P reis 100S K. 

in der Bw.
Anzu fragen 

5467

zutauschen. Anfr- Verw. Ü S - .. - x  l « S S K ! « r M  >
s « « -  l N k  - " * - W  W L L x -  » - ä

 ̂ lamvs. ein Naar neue .sralkschnbe 4'eltauer,trake 1.___________ 5468
....  ̂ Große F a h rk u h  und eine lalb in

r ig k c ite n  tausche ich meinen von l lampe, ein P aa r neue HaGschii
einem Sachverständigen a uf8060sK. - °  ^  ^  ^ r  Damen 39, Erstlingswäsche
geschätzten Mignonflügel in Graz ' ^"lufraaen in der ^Erlaufen. Adresse Nciscrgasse 6. für Zucht zu verkaufen. Adresse
gegen einen gleichwertigen in M ar- j '   1. Stock. 12637 Kart chowin 162, neben Wögerer.
bürg. Antr. unter „Mignonflügel" j Sehr gutes F a h r r a d  zu vcrkau 
an die Verw. 5472  ̂ fen. Anfr. Gerichtshofgasse

Anstreichern« rkstätte. 1262kJeder Art W äsche sowie Bor-

2 schöne P fe r d e  für schweren u.
> leichten Zug geeignet zu v er-!

12657

hänge und Krügen werden zum Gutes K la v ie r , Hängelampe zu
waschen und putzen genommen. 
Tcgetthoffstraße 6 im Garten.
W äsche wird zum waschen über 
nommen. Anfr. in Vw. 5475

H a n s a d m in is t ra t io n  über­
nimmt Iv an  Rajko. Kaiserstr. 11.
Ich suche zu pachten oder über 
nehme auch auf Rechnung eine 
G as tw ir tsch a ft, D elika tessen ­
h a n d lu n g  oder ein K affeeh au s. 
Gefl. Antr. unter „Rentabel' an 
die Verw. 12663

Realitäten

H a u s  mit Garten, Weinreben, 5 
Wohnungen, 3 Schweinstallungen, 
1 Kul stall zu verkaufen. Anfrage 
in der Verw. 12624
Z in s h a u s  in Eggenberg b. Graz, 
über 5000.— K. Jahreszins für 
ähnliches in M arburg oder Cilli 
zu tauschen. Anträge „Steuerfrei" 
an die Verw. 12S83
Schönes 2 Stock hohes Z i n s ­
h a u s ,  sonnige Lage zu verkaufen. 
Antr. unter „Haus 88' an Verw.

12653

verkaufen. 
T ür 6

H e rre n a n z ü g c , fast neu, Her 
renschuhe 42 bis 44, Pfcrdcbrust

_ Ein P aa r K ntsch ierpfcrdc,
kaufen. Anfrage au d. Vw. 12635 § fromm, zusammen oder einzeln
K in d c rlic g c w a g e n  und ast'e Anznfraqer
Nähmaschine zu verkaufen. A n-! 20,

5476
Bismarckstraße 19, I HU vrl'UI

^ 6 3 3  frage Maltesergasse 13.
12658

6 Sjück P fa u c n m a n d l  und
„ . . .  . -- . Weibchen zu verkaufen bei Franz!
ge,ch,rre neu und alt, verschiedene Zchosteritsch. S t. Veit bei Pettau 
andere Sachen billig zu verkaufen. — ------------------------------------------
Adresse Grenzgasse 38. 12633 § Neues, »och nicht getragenes,! ^ S v .  Lovrenc und M arburg:

Z u vermieten

Schöne G lie d e rp u p p e  samt 
Kleider preiswert zu verkaufen 
Anfr. i. d Vw. 12545

E ich cn fäu lcn , für Za>inauf-  ̂
stellung und Dachziegel, gewöhn­
liche und falz, sind zu haben. An­
frage Josef Nckrep, Mozartst. 59.

graues Lodcnkostiim  um 250 K ! S o m m crfr isch c n p cn sio u  Bütt 
zu verkaufen Adresse Frau Mobile, ner, Zimmer von 100 bis 140 K. 
Bruundorf, Wcrkstättenstr. 6. 5475  ̂ pro M onat; ganze Verpflegung,
Großes T a sc lb e tt samt Mairatze, I ? ^ r  Woche Fleisch, 18 K.

per Tag und Pension. 12631F a h r r a d ,  feuerfeste Kassa zu
verkaufen. Adresse Reisersir. 6,! M ö b l .  Z im m e r samt ganzer 
1. Stock, rechts. 6473 Verpflegung ist an nur besserem

B e t t ,  Strohsack, Kästen, verschie­
dene andere Sachen zu verkaufen. 
Anfrage Allerheiligcng. 8. 12582 1

Elegante, neue Chevreaux H e r r e n - s v e r g e b e n .  Anfr. Verw. 
halbschuhe mit Lackkoppe 42, zu
verkaufen. Preis 160 K. Adresse 
in d. Bw Adresse Roisl, Gabriel 
Hacklgasse 5. 12648Ein P aa r elegante Leder H a lb -  __________________

schnhe (neu) und 3 P aa r alte I Ein H a rm o n iu m  mit mehreren 
l ^  .zu verkaufen. Josefganc 4c>, Registern ist zu verkaufen. Anzu 
1. Stock, Tur 18. f ra ^ n  in der Vw.

Stellengesuche
Tüchtige F r a u ,  beider Landes 

12647 ! sprachen mächtig, mit langjährig,
Nette Z im m er-E in rich tung  für Abaerickitete A m sel samt Käiia Geflügel-, Schweine-II.
2 Personen, einzeln -de? im ! I B-e-'^cht sow ie, Landwirtschaft«2 Pei.jonen, emzem ooer im «rid Tisch Slbrl'ise billig r ,
ganzen billig zu v erk au fen . A n z u -  » erk a u fen  A m u r  i  d Vw 5482 veriraut, sucht entspreche»-
fragen Erzherzog Eugenstraße 17, ! ' -- '  w. o482  ̂den Posten. Antr. unter „Land-
1. Stock, links

Neues H a u S  in Graz (Eduard 
Richtergasse 9), steuerfrei, 3 Stock 
hoch und Hochparterre mit acht 
Wohnungen, überall Badezimmer, 
mit Vor- und Hosgarten ist ein- 
zutanschen gegen ein entsprechendes 
HauS in Marburg. Anträge unter 
.Neues Haus' an Verw. 12642

P i l l r n ,  Häuser, Gasthaus, Tisch­
lerei, Besitzungen groß und klein, 
größere Auswahl, Verkauf uud 
Tausch.

58000 Quadratmeter Baugrund 
mit Wald und Wiese nahe Hilm­
teich wird gegen Haus oder 
Industrieunternehmen getauscht. 
Tauschbewill'gung in Händen. 
Friedenspreis 200000 K.

Realitätenbüro „Rapid", M arbg , 
Herrengasse 28.

12514 1 Ein schönes M n n te lk le id  sa „ ,t  j a n  die Verw 
Ueberjacke ganz neu, rein Schaf­
wolle, zu verkaufen. Anfrage aus

Offene Stellen

12868

12.000 A n sich tsk a rten  zu ver-

'en eo p la tz^ "^  ^12515 ! F ä llig k e it bei Fran Nevccschnig,
 Mariengässe 25, Eingang Blumen

S ih g a r n i tu r c n ,  »ästen, Tische, gasse. ' 12654

Küchengefchirr, Elagerun, Silber- W inkcltisch , Gehschale, verM e Köchin und Mädchen
renn Lerikon Bücher Noten Trschemlagbretter, fast neue, braune fü/?lfleS für sofort gesucht. Adr. 
V oaelzuchtm at'^ I Chevreauxhalbschuhe 39. Anfrage  ̂ in der Verw. ° ^  12.620

Dameukleider. Schuhe. '^ .  5. ^  i^ lt-rcs  M ädchen , das alle
Stiesel, Werkzeuge billigst abzu- Schöne, pmge, neumelkende K nh Hausfrauenarbeiten perfekt versteht
geben täglich 1^ bis 18 Uhr wegen Futtermangel zu verkaufen außer kochen, wird von halb
Kramer, Reiserstr. 26. 12517 j Adr. Unterrotweinerstr 40 126S9 j 8— 12 und 14—18 für ein kleines

ÄU kaufen gesucht

W ein fla sch en , 7/10 Bouteillen 
kaust Weingroßhandlung Pugcl 
und Roßmann. 11614
F ässe r, L acke, F laschen  jeder 
Menge kaufen Jerausch u. Gerhold, 
Domplatz 2. 12223

Fleischhaner-Schubkaiien
verkaufen. Anzufrageu aus

zu D e k o ra tio n s d iv a n , Prmik- 
rahmen 86—108, Bilder, EiS-

Privnthaus gesucht. Monatshon- 
orar K. 150—. Adr. i. Vw. 12.617

sälligkcit in Koprivas Gasthaus in kosten, Einsiedegläscr, große Tcp- S tn tzc , die gut kocht, Wäsche
Gams. 12602 s piche, Speiskasten, Pendeluhr, ausbessert, gerne auf dem Lande

Stellage ^ mit Gewürzgarnitur, geht zu kleiner Familie gesuchtGut erhaltenes
zu verkaufen in der Spezereihand- I zu verkaufen, s ältere^ nette Person bevorzugt
lung, Viktrmghofg. 13. Luthergasse 1, 1. S t. Beil Pickern b. M arburg 12^622 

von 3 b i- 7 Uhr. 5481 1 ^

a p p a r a t ,^  m u § "  I ^  Meter s rü n e r^ o d e «  preiswert j n,en."Leitersberger Ziegllwe'rk'e."
Z ie g e lb re n n c r  wird aufgenom-

m ^  s t ^ a r ' k e m ' Q b M / v , A n z u f r a g e u  in der
größernngsgrüße von 3 mal 6V2 --------------------------------------  nomme». Kost und Wohnung im
bis in jeder Größe 30 mal 40. O bstrssig  per Liter K. 1-20, An- Hause: Sprache deutschund slowe- 
Anfragcn sind zu richten an die j zufragcn i. d. Verw. 5484 nisch. Karl Halbärth, Eisenhand
Verw. unter
apparat".

..V ergrößerung^ K itchene in rich tung , harter Wä-1 lung, Nadkersburg._______ 12518
  schekasten,. Lexikon samt Gestell. Selbständige K öchin für alles zu

3 P aa r S ch u h e  36, gut erhalten, Trnmeaukasten und Bilder zu kinderlosem Ehepaar gesucht, 
zu verkaufen. Anzufragen Reiser- verkaufen. Adr. i. d. Bw. 5495 Schriftl. Antr. unter „Köchin" 
straße 2, im Hof. 12613! L U m i — ll T iü H :— —  ! °n Verw._______________ l Schwarzer, politierter H än g e- _____________
3 Stück W a g c o p la c h e » , ne», kästen, älterer Lexikon zu v e r-! Tüchtige B ü g le r in  für Stärck 
wasserdicht imprägniert, 3.90 Mt. s kaufcn. Anfrage in der Bw 5496 s Wäsche wird gegen sehr gute Be- 

^  Met. lang hat abzu- (««m m ischläucke. ^ ch  L  ä°hlang und gute Kost sofort ans-
Marburg ' ^ " " ' " ^ 6 6 7  T ^ i s N n s L e n g e L l t . B L  S tch 'e°^ü tet. Pettau,

^  „abdrsitzwagen, Dampssäge uud Zuschriften er»-tem
P ia n i n o ,  elegant, Kallings Oel- Verschiedenes zu verkaufen. An- Zeugnissen.__________  648-
achscn, neu zu verkaufen. Augasse frage Bismarckstraße 16, 2 S t., B e d ie n e r in  wird ausgenommen 
5, 2. Stock. 5491 f T ür 8. 5493 Hauptplotz 12. 12859

12V40

Kvsrkfponöenz
Anfläiidiges M äd ch en  wünscht 
ehrbare Bekanntschaft mit eben­
solchen Herrn, Eisenbahner bevor­
zugt.. Unter .B lond 'an  B. 12616

Ä « « l M
IVIsusrrisgsI, v sck -  
risgsl, ̂ smEnteokes 
unci ungslöscklsn  
K s ls t  l i s t  s b r u g s b s n

Kauplet- und
Srklutzsaiat

größere Quantitäten, 
Adresse E. Hömpel, 
Post Egydi-Tunnel.

abzngebcn.
Zirknitzhos,

12512'

B ehrjunge
wird ausgenom m en. G arten­
baubetrieb Langergasse 17.

W  WM»!
L se ten g ssss  12.

^ Kl»!
findet in 12636

P o b e r s c h ,  S c h u lg a s s e  1
von 9—17 Uhr der Verkauf von 

verschiedenen

lM l  Süll I M
auch für Tischler geeignet, zu bil­
ligsten Preisen statt. Daselbst wer­
den sechs Stück Zugpferde äußerst 
billig abgegeben. I .  S ta m c a r .

M t W
Kuh samt Kalb und ein 
Jahr altes Kohlen zu 
verlausen Pschunder in 
Rotwein 1 2 6 5 5

M er.Zchlölki' 
«nü Aektre

aller Art sucht A lb ert R o sen ­
berger» Wien, II., Praterstr. 60, 

Tel. 44170. 2520

Ein gesunder starker

wird zu kaufen gesucht 
Anträge an Alex. Stärket, 
Scherbaumhof. 12649

Hafer
Kukuruz
Vslaumen

M ars- u. Brotmehl 
Sliwowitz 
Verhacktes

verkaufen billigst J e r a u s c h  und 
G e rh o ld , Don,platz 2. 2844

! ML

Restauration Kreuzftof.
V o r a n z e i g e .

S on n tag  den i s .  Lunl 1919

Großes Volksfest.
Belustigungen aller M .

Näheres die Plakate.

Großes

Bestkegelfchieben
ab Donnerstag den 12. Zuni
täglich mit dem Beginne um 17 Uhr.

Preisverteilung Sonntag, 15. Juni, 20 Uhr.

2 sehr gut erhaltene B e ttv o r ­
leger , rot gemustert zu kaufen 
gesucht.Adressen unt. »Bettvorleger' 
an die Verw. 12581
Gut erhaltener K inderw agen  

zu kaufen gesucht. Anfrage Weg- 
schaidcr, BiSMarckstr. 23. 12615

Gut erhaltenes D am cnsahrrad  
zu kaufen gesucht. Anir. an die 
Verw. unter.Fricdcnsgummi'.

12607
P u p p e n w a g e r l  zu kaufen ge­
sucht. Anfr. in Verw. 5478
B ü g e le isen , Wäschestrick, Wasch 
wanne. Antr. unter „Bügeleisen" 
an die Verw. 5469
2 oder «4 Stück P e r lh ü h n e r
M andl und Weibchen oder 10 
Stück solche frische Eier zu kaufe» 
gesucht. Anzxfragen bei Franz 
Schosteritsch, S t. Veit bei Pettau.

12645

Z u verkaufen

G ier: Tee-Eier, dunkelgelb 90 H., 
la  Eier (über 50 Gr. schwer)80 H. 
11a Eier 75 H., Schwimmer und 
Schmutz 70 H. per Stück inOrig.- 
Kiften zu haben bei Em. Suppanz 
in Rohitsch 1804

Zwei weiße H errenanzüge zu 
verkaufen. Adresse Wildenrainer- 
gafse 8, T ür 5. 12614

Junge, trächtige Schweizer-Tah- Ein elegantes D a m e n so m m c r-> Tüchtige N ä h e r t»  wird aus 
ncuz icgc  zu verkaufen. Aoresse klcid und Verschiedenes wegen genommen. Mellin-Hof Teraas 

'  ' "  "  " 5494 Abreise zu verkaufen. Adresse in ^ ^
—— der Bw 5492 tf 'raizleln  Ntzlt gut slowenisch und

Nendorf/ Quergasse 3.

Klavier wird zu Kindern aussS c id e n g a c e  mit Spitzenunter 
sutter zu verkaufen. Anzufragen! Weiße B lu s e , blaue Schoß, /e in ! Land gesuchl Ä n tr' nick Bild an 
in der Verw. 12670 j P aa r Kinderschuhe Nr. 19, guter- § die Verw. unter „Energisch 58",
H ängekasten , übertragener Her- j °°rkausen. Anfrage
renanzug, Stiefletten 42, Berg- W W W W  __________ _____
steigcrschuhe, große Reiscleder-fDeutscher S c h ä fe rh u n d , R nde,! tig, wird gesucht^Musz im Häus

12516 K k äu le in  zu 3 Kinder, womög­
lich der italienischen Sprache mäch-

tasche zu verkaufen. Anfrage in 2 Jah re  alt, sehr schönes, starkes liehen etwas mithelfen. Offerte mit 
d- «w . 5498 Tier zu verkaufen. Anzufrageu E. Vild an Gürög, Grand Hotel,

Hempel, Zirknitzhos, Post Egydi- 
> Tunnel. 12512

Der 1. M arbnrger Wirtschaftsverband r. G m. b. H. hat sich 
„ut Belchluß in der Versammlung am 15. A p r i l  1919 freiwillig 
aufgelöst. Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre Forderungen bis 
längstens 31. Ju li  191S bei d .r GenofsenschaftS-Vorstehung, Bvlks- 
gartenstraße 24, 1. Stock bekannt zu geben. 12616

M arburg, am 10. Ju n i 19l9.
Die Vorstehungr A lo is  G cdlatschck , Direktor; K a r l  S ta u d in ­

g e r , Zahlmeister, E l ia S  W ü r n s b e r g c r ,  Wirtschafter.

Maler-u Anstkelchemcheitm
w ie Schriften Mid Schilder a lle r A r t 'w e rd e n  
m it FriedenSmateriäl bestens au sg e fü h rt.

Gerichtshofs. 28 L .  G v r k 0  Wildenrainerg. 8-

k ' N L L S S

N d k  « L L C L 7I L L G L L L
wird sackweise zu den billigsten Tagespreisen ab' 

gegeben. 1263?
Kiste«, Flaschen, Bodenkram 
verkaufen. Anzufragen Freitag von

O sijek . 13575
2 M o d is tcn lch rm äd ch cn  wer-

15 bis 17 Uhr. Adresse in der Modernes, brounes M a u te lk le id  den ausgenommen. Frida Novak, 
Verw. 5497  ̂ für Mädchen samt Barett zu ver-  ̂Herrengasse 32 12.6« 6

S p cisezim «ertifch . Sihreibtisch, j ^  Stoch ! Jüngere ehrliche B ed ien er in
Kredenz' und Verschiedenes zu ________
verkaufe». Adr. i. d. Vw 12571! Starke, gute S c h a e id e rn ä h m a

schiue zu
I bei HerrnP e p ita k o s tü m , ein P aa r Her

renschuhe 40 aus Rvhleder, zwei i 
einfache Bilder und einen Noten g « ist !i -
ständer. Anfrage in d. Bw. 5466 Blauer D a m c n h n t zu -erkaufen.

verkaufen. - Anfrage 
Dadicu, Mechaniker,

12666

54S9 i rnrrru^ v /o > e » e r in  Mit
»oft sofort gesucht. Anfrage IN der 
Verw. 54W

Alle Gattungen von neuen Lei-
Adr. Mellingerstr. 77.

Ver-wi-m-Gefunden
12864 I '« » E V Ä : M N S .

nensäcken wie Getreide, Mehl «.Pclökosten, Kä>,en. ,cleischstock, Verloren weißseiden-Zipfclmütze 
und Salzsäcke, sowie w a s s e r d i c h t e  K^ch<wb!ch-'M>u>leumosen, Bilder ^,jt goldbrauner Quasts im Park 
Plachen hat abzugeben R u d o l f  und Verschiedenes zu verkaufen jscnstraßc am Ppfingstsonntaz. 
Springer, Vsijek 4, Neustadt 101, Anfrage Alleiheiligengasse  ̂ 14, Abzjjgeben gegen Belohnung Ing . 
Slawonien. ' 12519 ! ^ _____________ "1^6 Hndsöek, Kärntnerbahnhof.

Lud. Lthler u. Co., Hauptplatz s

A e ln g U t e n lc k iv e k e l
D ie L isen h an d lu n g  Kranz Krangefch Machst, gibt 

den vereh rten  Iu te ressen te il bekannt, daß der angekündigte 
W eingartenschw efel heu te  e inge lang t ist und  ersucht, VeN' 
selben gefl. holen  zu lassen. 1 2 6 6 0

»olrlroMeElegante S ch la f- u. S peisez im -1  2 S ch w ciu estä lle  aus Lärchen-! B c - lo r c u  auf dem Wege nach 
m ereinv ich tung , prachtvcller Pfosten im guten Zustande, ein Gams ein Täschchen niit Reisepaß,
Spiegel, Teppiche, Bilder, Lampe, Hühnerhaus, 4 Meter lang, zu Legitimationen auf den Namen J u n i  J u l i  l i e f e r b a r ,  B a h n  V e r la d e n ,  C assN

N S »  ! L Ä " ' - " A L ! « . r --> ° -r -  « 5 5

bei
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